












LEBENSANSICHTEN EINES HUHNS

Am Anfang war das Ei. Oder doch das Huhn? Für die exis-
tenziellste aller Fragen bleibt auf einer Hühnerfarm wenig Zeit. 
Unserer gefiederten Heldin gelingt die Flucht aus einer Lege-
batterie. Sie findet Zuflucht in einem heruntergekommenen 
Restaurant an der griechischen Küste. Dort entdeckt sie die 
Liebe, navigiert durch die Hackordnung der Menschen, und 
kämpft darum, ihre Eier vor dem gierigen Besitzer zu schützen.  
Die Henne wird Zeugin von Diebstählen, Schmuggeleien 
und schmutzigen Geschäften. Eine tierische Protagonistin, in  
dessen Ringen um Mutterschaft sich die chaotischen Kompro-
misse und stillen Kämpfe des menschlichen Lebens spiegeln. 
LEBENSANSICHTEN EINES HUHNS ist sowohl die emanzi- 
pierte Autobiographie einer Körnerpickerin als auch eine sehr 
originelle Geschichte über das Abenteuer des Erzählens.

Drehbuch: Pálfi György, Zsófia Ruttkay | Mit: Argyris Pandazaras, Maria Diakopanayotou, 
Yannis Kokiasmenos | Kamera: Giorgos Karvelas | Musik: Szabolcs Szõke

01. bis 04. Mai

2026 | 96 min | Abenteuer, Drama | DE, HU, GR
Regie: Pálfi György
Originalsprache: Griechisch

07. bis 20. August

DF OmU

Originaltitel: ���)�2�.
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2026 | 106 min | Drama | UK

SUNNY DANCER
Regie: George Jaques 
Originalsprache: Englisch

OmUDF

Drehbuch: George Jaques | Mit: Bella Ramsey, Daniel Quinn-Toye, Ruby Stokes, 
Earl Cave, Conrad Khan, Jasmine Elcock, Neil Patrick Harris, Jessica Gunning, 

James Norton, Shalom Brune-Franklin | Kamera: Oliver Loncraine

Partys, Freunde, große Freiheit – die  Sommerferien eines 
typischen Teenagers. Aber nicht für die eigenbrötlerische Ivy, 
die sich nach ihrer überstandenen Krebserkrankung lieber  
zurückzieht. Aus diesem Grund melden ihre überfürsorglichen 
Eltern die 17-Jährige für einen vierwöchigen Aufenthalt im  
Children Run Free Camp für krebskranke Jugendliche an. 
Überzeugt, dass ihr die schlimmste Zeit ihres Lebens bevor-
steht, bezieht Ivy ihre Unterkunft im „Chemo-Camp“ und findet  
unerwartet Gleichgesinnte in einer Gruppe von Außen- 
seiter:innen, aus denen schnell Freund:innen werden. 
Gemeinsam feiern sie das Leben und einen Sommer, den sie nie  
vergessen werden. Eine sommerliche Coming-of-Age-Geschich- 
te, die mitten ins Herz trifft.

01. bis 04. Mai14. bis 26. August
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2025 | 110 min | Liebesfilm, Drama, Komödie | 
LBN, USA, DE, GR, SA, QA

2025 | 114 min | Drama | ESP, DE

A SAD AND BEAUTIFUL WORLD

ROMERÍA – DAS TAGEBUCH MEINER MUTTER

Nino und Yasmina werden am selben Tag im selben Kranken-
haus geboren, doch sie begegnen sich erst in der Schule. 
Beide spüren sofort eine unmittelbare, tiefgehende Verbindung, 
die sie sich nicht erklären können. Gemeinsam schmieden 
sie einen Plan: Sie wollen Beirut mit einem »magischen« Zug 
verlassen. Doch als der Moment der Flucht gekommen ist, 
taucht Yasmina nicht auf. Erst 25 Jahre später führt das Schick-
sal die beiden wieder zusammen und sie beschließen, eine  
Familie zu gründen – allen Widerständen und Krisen zum Trotz. 
Eine mitreißende Lovestory über drei Jahrzehnte, in der sich die 
wechselhafte Geschichte des Libanon spiegelt. 
Publikumspreis bei den Internationalen Filmfestspielen von 
Venedig.

Die 18-jährige Marina ist nach dem frühen Tod ihrer Eltern bei 
der Familie ihrer Mutter in Katalonien aufgewachsen. Nun reist 
sie nach Vigo an die galicische Atlantikküste, um zum ersten Mal 
die Familie ihres Vaters Fon zu treffen und mit eigenen Augen 
zu sehen, wo ihre Eltern die kurze, wilde Zeit ihrer Liebe in 
den 80er Jahren erlebten, im Aufbruch nach Ende der Franco- 
Diktatur. Eigentlicher Anlass von Marinas Reise ist eine simple 
Formalie: Für ihr Stipendium an der Filmhochschule braucht sie 
die Sterbeurkunde ihres Vaters. Begleitet vom Tagebuch ihrer 
Mutter, beginnt für die junge Frau eine aufwühlende Reise. 
Wunderbar fotografiert und überzeugend gespielt, voller Liebe 
zum Leben, zur Familie, zum Kino und zum Meer.

Drehbuch: Carla Simón | Mit: Llúcia Garcia, Mitch, Tristán Ulloa, Celine Tyll, León  
Romagosa, Hans Romagosa, Marina Troncoso, José Ángel Egido, Miryam Gallego,  
Sara Casasnovas | Kamera: Hélène Louvart | Musik: Ernest Pipó

Regie: Cyril Aris
Originalsprache: Arabisch

Regie: Carla Simón
Originalsprache: Spanisch

21. bis 27. August

14. bis 20. August
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Originaltitel: Nujum al’amal w al’alam

Originaltitel: Romería

Drehbuch: Cyril Aris | Mit: Mounia Akl, Hassan Akil, Camille Salameh, Julia Kassar,  
Tino Karam, Nadyn Chalhoub, Alex Choueiry, Valentina Hachem, Mohamad Farhat,  
Yara Zakhour | Kamera: Joe Saade | Schnitt: Nat Sanders, Cyril Aris | Musik: Anthony Sahyoun



INSEKTEN – HELDEN IM VERBORGENEN

Wie ist unsere Welt entstanden? Unter unseren Füßen verbirgt 
sich eine Tierklasse, die weitaus größer ist als jede andere.  
Begeben wir uns auf eine Zeitreise, die vor 400 Millionen Jahren 
beginnt, und erleben wir, wie die Puzzleteile zu einem Ganzen 
verschmelzen.  Der Film nimmt uns mit in den Mikrokosmos, 
in atemberaubende Bilderwelten, erzählt von Schauspielikone 
Katharina Thalbach, und stellt die Frage: Muss es ein „Mensch 
ODER Natur” sein?
INSEKTEN – HELDEN IM VERBORGENEN ist in Zusammen- 
arbeit mit dem WWF entstanden und zeigt dabei innovative 
Ansätze für nachhaltige Landwirtschaft und Insektenschutz in 
atemberaubenden Makroaufnahmen einer oftmals unbekannten 
Welt.

Drehbuch: Nepomuk Pfaff | Mit: Katharina Thalbach, Detlef Hack, Linus Altmann, 
Sarah Flach, Klaus Schlachter, Marius Maier, Bernhard Maier, Theo Heimgärtner, 

Charlotte von Wedel, Danilo Helm | Schnitt: Nepomuk Pfaff, Jim Lerch 
Musik: Eike Ebbel Groenewold | Sound: Enrico Horn 

01. bis 04. Mai

Regie: Nepomuk Pfaff
2026 | 87 min | Dokumentarfilm | DE

21. bis 27. August

OdF
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Drehbuch: Julien Hervé | Mit: Christian Clavier, Didier Bourdon, Marianne  
Denicourt, Sylvie Testud, Chloé Coulloud, Julien Pestel, Patrick Préjean, Fred Testot, 

Albert Goldberg, Philippe Lefebvre | Kamera: Emmanuel Royer

OH LA LA 2 – NEUE TESTS, NEUES CHAOS

Damit haben die beiden Sturköpfe nicht gerechnet: Ihre 
DNA-Tests waren fehlerhaft! Jetzt wird nicht nur die deutsche  
Abstammung des französischen Autohändlers Gerard in Frage 
gestellt, sondern auch der cholerische Weingutbesitzer Frederic, 
der sich gerade erst mit seinen indigenen Wurzeln angefreun-
det hat, verliert seinen kompletten französischen Stammbaum. 
Nach dem großen Publikumserfolg von OH LA LA – WER 
AHNT DENN SOWAS? sorgt Christian Clavier, der Star aus 
der MONSIEUR CLAUDE-Reihe, erneut für ein herrlich freches 
Kinovergnügen voller überraschender Wendungen. Der turbu-
lente Schlagabtausch voller kultureller Missverständnisse lässt 
dabei ausdrücklich kein Fettnäpfchen aus.

01. bis 04. Mai

2026 | 91 min | Komödie | FR
Regie: Julien Hervé 
Originalsprache: Französisch

27. bis 31. August

DF OmU

Originaltitel: Cocorico 2
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IM SPIEGEL MEINER MUTTER

Die erfolgreiche Archäologin und Universitätsprofessorin Ursula 
Scheuner macht bei Ausgrabungen im Moor einen sensatio-
nellen Leichenfund, der ihr finanziell angeschlagenes Institut 
retten könnte. Gleichzeitig muss sie den kürzlichen Tod ihrer 
Mutter verarbeiten. Beim Aufräumen des Elternhauses beginnen 
für Ursula die Grenzen zwischen Gegenwart und Vergangen-
heit zu verschwimmen. Gefangen in einem Labyrinth aus Verlust 
und Trauer muss Ursula schnell einen Weg hinausfinden. Doch 
als ihre neue Assistentin Mel andeutet, sehr viel mehr über  
Ursulas Lebensgeschichte zu wissen, droht ein lange verbor-
genes Familiengeheimnis an die Oberfläche zu gelangen.

08. bis 17. Mai
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OdF Regie: Jutta Brückner
2026 | 95 min | Drama | DE

Drehbuch: Jutta Brückner | Mit: Corinna Harfouch, Carla Juri, Hildegard Schmahl, 
Nina Kunzendorf, Samuel Finzi, Sebastian Schwarz, u.a. | Kamera: Daniela Knapp 
Schnitt: Andreas Wodraschke, Simone Bräuer | Musik: Maciej Sledziecki

LA HIJA CÓNDOR

Hoch oben in einer abgelegenen Gemeinde in den Anden 
erlernt die junge Clara die traditionelle Hebammenkunst von 
ihrer Adoptivmutter Ana. Gemeinsam kümmern sie sich um 
die schwangeren Frauen der Dörfer. Auch die alt überlieferten 
Quechua-Gesänge, die die Geburten begleiten, übernimmt sie. 
Dabei ist sie für ihre wunderschöne Stimme bekannt. Insgeheim 
träumt Clara davon, in der Stadt als Folkloresängerin berühmt 
zu werden. Hin- und hergerissen, zwischen der Verantwor-
tung für die Gemeinschaft und ihren eigenen Träumen, zieht 
sie schließlich in die Stadt. Am Heimatort hinterlässt sie eine 
schmerzhafte Lücke.

29. bis 31. Mai
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Regie: Álvaro Olmos
Originalsprache: SpanischOmU

Drehbuch: Álvaro Olmos | Mit: María Magdalena Sanizo, Marisol Vallejos 
Montaño, Nely Huayta, Alisson Jimenez, Gregoria Maldonado | Kamera: Nicolás 
Wong | Musik: Cergio Prudencio, Marcelo Guerrero
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2026 | 109 min | Drama | BOL, PER, URY




